
 

 

LM Tollense bekommt Altarm zurück – 
Durchgängigkeit für Fische gesichert 
Umweltminister Dr. Till Backhaus hat heute ein 
Renaturierungsprojekt an der Tollense besichtigt. An der 
Ostener Brücke zwischen Roidin und Schmarsow wurde ein 
ehemals abgetrennter Altarm wieder an den Fluss 
angeschlossen, um ihm schrittweise seinen natürlichen Lauf 
wiederzugeben. Mit der Fertigstellung des Vorhabens ist ein 
weiteres Stück erforderlicher Schwimmadern für Döbel, 
Zährte, Steinbeißer und Bitterling zur Erreichung ihrer Laich-, 
Aufzucht- und Nahrungsgebiete gesichert worden. 

Dazu Minister Backhaus: „Die Tollense ist wie viele andere 
Fließgewässer auch, seit den 1960er Jahren ausgebaut und 
begradigt worden. Ziel war es, landwirtschaftliche 
Nutzflächen zu gewinnen und die Produktivität zu steigern. 
Altarme sind abgetrennt und zum Teil verfüllt, die Gehölze 
entlang der Gewässer entfernt worden. Die Liste der aus 
heutiger Sicht begangenen Vergehen am Ökosystem 
Fließgewässer ist lang. Eine Zäsur wurde im Jahr 2000 mit 
Inkraftreten der Wasserrahmenrichtlinie gesetzt. Darin ist 
eine koordinierte und nachhaltige Bewirtschaftung unserer 
Gewässer innerhalb der Flusseinzugsgebiete festgelegt. Bis 
spätestens 2027 müssen wir den guten ökologischen und 
chemischen Zustand in unseren Fließgewässern, das betrifft 
mehr als 8.000 km, herstellen. 

Trotz jahrelanger Anstrengungen sind derzeit nur 4 Prozent 
der berichtspflichtigen Fließgewässer in einem guten 
ökologischen Zustand. Das zeigt: Wasser hat ein langes 
Gedächtnis und erholt sich nur langsam. Es ist unsere Pflicht, 
dieses wertvolle Gut für uns, aber vor allem für 
nachfolgende Generationen zu schützen. Im derzeit 
laufenden 3. Bewirtschaftungszeitraum der WRRL liegt der 
Schwerpunkt auf Maßnahmen zur Strukturverbesserung und 
damit auch zur Etablierung standorttypischer 
Lebensraumverhältnisse. Nur strukturreiche und 
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durchwanderbare Fließgewässer bieten genügend 
‚Wohnraum‘ für Pflanzen und Tiere.“ 

Der Minister betonte, dass das Projekt an der Tollense 
stellvertretend für eine ganze Reihe von Projekten steht, die 
zur Erreichung der Wasserrahmenrichtlinienziele notwendig 
bzw. bereits umgesetzt worden sind. So wurden in den 
ersten beiden Bewirtschaftungszeiträumen zur 
Verbesserung der Gewässerstruktur 686 Maßnahmen an 
1.057 km Fließgewässern und 732 Durchgängigkeits-
maßnahmen durchgeführt und ca. 130 Konzepte erarbeitet. 
Ausgegeben wurden in diesem Zeitraum ca. 120 Millionen 
Euro. In der neuen Förderperiode, 2023 bis 2027, stehen für 
derartige Projekte 56 Millionen Euro zur Verfügung. 

 

 

 


